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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Bad Sodener Kurpark 
stand am vergangenen Wo-
chenende im Zeichen von Ge-
sundheit und Prävention. Mit 
dem Gesundheitsfestival im 
Außenbereich der Spessart 
Therme wählten die Verant-
wortlichen des „Netzwerks 
Gesundheit“ ein neues For-
mat für die traditionellen Ge-
sundheitstage, die bisher all-
jährlich im Januar in der 
Brunnenpassage stattfanden. 
Zum Netzwerk gehören die 
Kliniken Bellevue, Salztal, 
Knappschaft, Median Kinzig-
tal, die Spessart Therme, der 
Kalinka Pflegedienst und wei-
tere Gesundheitsdienstleis-
ter. 

Beratung an den Ständen, 
Mitmachangebote, Fachvor-
träge und eine Diskussions-
runde zum Thema „Gesund-
heitsversorgung MKK – heute 
und morgen“ gehörten zum 
zweitägigen Festival-Pro-
gramm.  

Zur Eröffnungsfeier im 
Spessart Forum begrüßte 
Netzwerk-Geschäftsführer 
Wladimir Römmich die Besu-
cher, darunter die Teilneh-
mer der Podiumsdiskussion 
Bettina Müller, Bundestags-
abgeordnete und Mitglied des 
Ausschusses für Gesundheit, 
Bürgermeister Dominik 
Brasch, Netzwerk-Geschäfts-
führer und Geschäftsführer 
der Hamm Kliniken Ray-
mond Grant, Hausarzt Dr. In-
go Roth und der Geschäfts-
führer der Main-Kinzig-Klini-
ken Dieter Bartsch. Die Mode-
ration hatte die aus der Hes-
senschau bekannte Journalis-
tin Constanze Angermann 
übernommen.  

„Was mache ich, wenn ich 
ins Altenheim muss und 
wohne in Bad Soden-Sal-

münster?“, fragte die Mode-
ratorin und benannte mit ih-
rer spontanen Frage sogleich 
eine große Sorge der hiesigen 
Bürgerinnen und Bürger. 

Alle Bemühungen um Hil-
fe, auch auf Kreisebene, seien 
ohne Erfolg geblieben, bedau-
erte Bürgermeister Dominik 
Brasch. Nachdem Bürger der 
Stadt geradezu „vor die Tür 
gesetzt“ und in der gesamten 
Region verteilt worden wa-
ren, stehe er einem Betrieb ei-
ner Senioreneinrichtung 
durch private Unternehmer 
eher skeptisch gegenüber. Es 
sei ein „Armutszeugnis für 
unser Land, dass Pflege-Ein-
richtungen fehlen“, befand 
er. Für die Kurstadt sei es nun 
„Thema Nummer eins“, Lö-
sungen zu finden, versicherte 
er. Es gehe um einen nachhal-
tigen Betrieb, entweder in ei-
ner Bestandsimmobilie oder 
einem Neubau.  

Bettina Müller nannte 
Fachkräftemangel und Kos-
tensteigerungen, wodurch 
die Einrichtungen des Kreises 
unter Druck gerieten. Helfen 
könnten Zwischenlösungen, 
wie Tagespflege oder ambu-
lante Einrichtungen.  

Die Rolle der Main-Kinzig-
Kliniken sieht Dieter Bartsch 
nicht nur in der Versorgung 
von 350.000 Einwohnern, 
sondern auch in der Ausbil-
dung von Fachpersonal in 
medizinischen Berufen. Der 
Geschäftsführer wirkt damit 
dem Fachkräftemangel aktiv 
entgegen. 

Nach dem Aspekt der Prä-
vention befragt, sieht Dr. In-
go Roth die Aufgabe der 
Hausärzte in der Beratungstä-
tigkeit. Der Hausarzt könne 
nur „Impulse setzen“, aber 
die Umsetzung, etwa die In-
anspruchnahme von Vorsor-
geuntersuchungen, müsse 
vom Patienten kommen. Zu-
gleich bestätigte er steigende 
Personalkosten und hohen 
Bürokratie-Aufwand in den 
Praxen. 

„Prävention gehört schon 
ins Schulalter!“, betonte Ray-
mond Grant. Schon früh 
müssten das Bewusstsein für 
den Körper sowie die Folgen 
von Ernährung und Lebens-

weise aufgezeigt werden.  
In der Reha-Klinik Bellevue 

versuche man den Schock ei-
ner Krebsdiagnose aufzuar-
beiten. Die Klinik habe eine 
App für die Zeit nach der Re-

ha entwickelt, die durchaus 
auch ältere Menschen nutz-
ten, erklärte Raymond Grant.  

„Wie muss Bad Soden-Sal-
münster künftig aufgestellt 
werden?“, fragte Constanze 
Angermann abschließend.  

Es sei wichtig, als Kur- und 
Heilbad vielfältig aufgestellt 
zu sein, sagte Dominik 
Brasch. Mit Prävention- und 
Reha-Angeboten biete die 
Kurstadt eine geballte Kom-
petenz. 

Für die musikalische Um-
rahmung sorgten Sängerin 
Selenia Gulino und Pianistin 
Annalena Schwade. 

Nach der Diskussion unter-
nahmen die Gäste einen 
Rundgang durch den Kur-
park, wo sich entlang der 
Kurparkwege die Stände der 
etwa 30 Gesundheitsdienst-
leister reihten.  

Selbsthilfegruppen stellten 
ihre Arbeit vor, Akustiker bo-
ten Hörtests an, Körperanaly-
sen sowie Blutzucker- und Li-
pidmessungen waren nur ei-
nige der umfangreichen An-
gebote. 

Fitness-, Aerobic-, Meditati-
on-, Yoga- und Musikthera-
piekurse im Innen- und Au-
ßenbereich luden zum Mit-
machen ein. 

Für Kinder gab es eine „Si-
lent-Disco“, wobei die Musik 
via Kopfhörer übertragen 
wurde. Viel Freude hatten die 
jüngsten Besucher beim 
„Häuser löschen“ mit einer 
Wasserspritze. Die heimi-
schen Jugendfeuerwehrleute 
füllten das Löschwasserreser-
voir an den Fontänen immer 
wieder auf. 

Die Fachvorträge themati-
sierten Arthrose, Rückenlei-
den, Muskelaufbau im Alter, 
künstliche Gelenke, Krebs-
nachsorge und Ernährungs-

beratung. Der Zuspruch des 
Gesundheitsfestivals litt of-
fensichtlich zum einen an der 
sommerlichen Hitze, zum an-
deren an den zahlreichen Pa-
rallelveranstaltungen in der 
Region. PK

Gesundheitsfestival im Kurpark / Dienstleister präsentieren vielfältige Angebote 

Prävention, Rehabilitation, Fitness 
und Unterhaltung

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Über die Gesundheitsversorgung im Main-Kinzig-Kreis diskutierten (von links) Dr. Ingo Roth, Raymond Grant, Bettina Müller, 
Moderatorin Constanze Angermann, Dominik Brasch und Dieter Bartsch.    Fotos: Petra Kloberdanz 

Entlang der Kurparkwege reihten sich die Stände der Gesund-
heitsdienstleister.

Die Knappschaftsklinik präsentierte ihre Reha-Angebote.

Silke Knoll von „Musik Total“ widmete sich der Musikthera-
pie.  

Die Median Kinzigtal Klinik of-
ferierte ein „Rapshandbad“.

Selbsthilfegruppen 
präsentieren sich

Was mache ich, wenn ich 
ins Altenheim muss?
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SCHLÜCHTERN – In der Berg-
winkelstadt leben mehr als 
88 Nationen. „Wir wollen ein 
Schlüchtern für alle sein“, 
sagt Bürgermeister Matthias 
Möller. Deshalb stattete er er-
neut der türkisch-islami-
schen Gemeinde einen Be-
such ab – und hatte eine klei-
ne Spende für die Vereinsar-
beit dabei. 

Der Schlüchterner Rathau-
schef sagte im Gespräch mit 
der Gemeindevorsitzenden 
Canan Kir sowie mit Stellver-
treter Ramazan Akkurt: „Es 
ist enorm wichtig, regelmä-
ßig miteinander zu sprechen. 
Schließlich wollen wir, dass 
sich möglichst alle Menschen 
hier wohlfühlen.“ Auch die 
Stadtentwicklung könne nur 
davon profitieren, wenn sich 
viele Nationen einbringen 
und darin wiederfinden. 

Die türkisch-islamische Ge-
meinde gibt es bereits seit 
1982 in Schlüchtern. Sie hat 

circa 180 Mitglieder, neben 
Menschen mit türkischen 
Wurzeln gehören dazu auch 
Albaner, Bosnier, Syrer, Pakis-
taner und zahlreiche weitere 
Nationen. Mittlerweile wird 
das Freitagsgebet vollständig 
auf Deutsch gehalten, „weil 
viele von uns schon in zwei-
ter oder dritter Generation 
hier leben“, sagte Canan Kir.  

Die Vorsitzende erläutert 
die Aufgaben und Ziele ihrer 
Gemeinde: „Wir wollen es 
den Menschen ermöglichen, 
ihre Religion auszuleben. Es 
geht bei uns aber auch um so-
ziale und kulturelle Verant-
wortung sowie um den Aus-
tausch mit anderen Gemein-
schaften.“   

 Deshalb veranstalten die 
Mitglieder unter anderem 
jährlich einige Tage der offe-
nen Tür, pflegen Kontakte zu 
anderen Vereinen im gesam-
ten Kreis und betreuen ver-
schiedene Frauenprojekte. 

Als Nächstes steht die Reno-
vierung des Dachs in der 
Schlüchterner Grabenstraße 
8 an – die Kostenschätzung 
liegt bei 93.000 Euro. Canan 
Kir: „Dafür sammeln wir der-
zeit Spenden. Wir freuen uns 
über jeden, der etwas dazu 
gibt.“ Das ließ sich der Bür-
germeister nicht zweimal sa-
gen: Matthias Möller hatte 
für die Vereinsarbeit eine 
kleine Unterstützung dabei – 
und natürlich den Hinweis, 
dass Vereine bei Renovie-
rungsmaßnahmen Fördergel-
der bei der Stadt beantragen 
können. Möller betonte ab-
schließend: „Wir wollen das 
Miteinander stärken und kei-
ne Co-Existenz in unserer 
Heimatstadt. Schlüchtern ist 
enorm vielfältig – und es kön-
nen alle nur profitieren, 
wenn wir in Zukunft in einen 
noch intensiveren Austausch 
kommen. Das ist mein Ziel.“ 
 BWB

Bürgermeister bei türkisch-islamischer Gemeinde

„Ein Schlüchtern für 
alle“ 

Wollen künftig noch stärker kooperieren (von links): Ramazan Akkurt und Canan Kir vom Vor-
stand der türkisch-islamischen Gemeinde, Schlüchterns Bürgermeister Matthias Möller sowie 
der ehemalige Gemeindevorsitzende Harun Köksal.   Foto:  Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN –  Die Stadthal-
le Schlüchtern hat ab Januar 
einen neuen Pächter. Küchen-
chef Giovanni Sistarelli, mit 
dem Restaurant Da Carlo ak-
tuell im Golfclub Spessart be-
heimatet, kann es kaum er-
warten, am neuen Standort 
loszulegen. „Wir haben echt 
gekämpft und uns richtig 
reingehängt, um die Stadthal-
le wieder mit einem hochwer-
tigen Angebot auszustatten. 
Dass uns das gelungen ist, 
macht uns stolz und glück-
lich“, betont Bürgermeister 
Matthias Möller. Das Restau-
rant Da Carlo ist seit mehr als 
20 Jahren im Golfclub Spess-
art angesiedelt. Jetzt sei der 
richtige Zeitpunkt gekom-
men, etwas Neues zu wagen, 
betont Pächter Giovanni Si-
starelli: „Mit Schlüchtern ha-
ben wir eine wundervolle 
Stadt und mit der Stadthalle 
einen perfekten Standort ge-
funden. Wir freuen uns riesig 
auf dieses neue Abenteuer.“ 
Der Name des Restaurants 
soll bestehen bleiben, auch 
sein komplettes Team rund 
um Serviceleiterin Osmana 
Conrad und Einkäufer sowie 
Buchhalter Phil De Oliveira 
wird er mitnehmen. „Ich ha-
be eine super funktionieren-
de Mannschaft, auf die ich 
voll zählen kann. Klasse, dass 
alle dabei sind und sich ge-
nauso auf diesen nächsten 

Schritt freuen wie ich.“ Bür-
germeister Möller berichtet 
von der Vorgeschichte: 
„Nachdem wir erfahren hat-
ten, dass das Jedermanns-Res-
taurant schließen muss, 
schrillten die Alarmglocken. 
Aber die Nachfrage war groß, 
und das ganze Magistrats-
team zog an einem Strang, 
um schnell zu einer Lösung 
zu kommen.“ Möller: „Das In-
teresse war phänomenal. Wir 
haben mit allen Bewerbern 
gesprochen und uns dann für 
das Restaurant Da Carlo ent-
schieden. Unser Gefühl ist 
sehr gut, wir sind überzeugt, 
dass dies eine gute Ergänzung 
zum bestehenden Angebot in 
unserer Stadt darstellt.“ Das 
neue Restaurant soll Mitte Ja-
nuar öffnen. Bis dahin möch-
te Giovanni Sistarelli mit sei-
nem Team die Räumlichkei-
ten beziehen und anpassen: 
Die Terrasse soll mit neuem 
Mobiliar bestückt werden, in-
nen soll es keine großen Ver-
änderungen geben.  
   Das im Golfclub etablierte 
Konzept mit Restaurantbe-
trieb und Veranstaltungen 
möchte er beibehalten. „Wir 
bieten moderne, internatio-
nale Küche mit dem Fokus 
auf mediterrane und italieni-
sche Gerichte.“ Es gebe aber 
auch deutsche Gerichte und 
saisonale Köstlichkeiten wie 
Gans oder Spargel.   BWB

Stadthalle Schlüchtern hat neuen Pächter

Mitte Januar soll es 
losgehenSCHLÜCHTERN – Die Jahres-

hauptversammlung der SG 
Schlüchtern findet am Frei-
tag, 22. September, um 19.30 
Uhr im Sportlerheim statt. Es 
stehen Ehrungen und Neu-
wahlen an.  BWB

Die SG wählt  

SCHLÜCHTERN – Mit einer De-
menzerkrankung, insbeson-
dere der Alzheimererkran-
kung, gehen in der Regel Ver-
haltensveränderungen bei ei-
nem Menschen einher, die 
für Angehörige zunehmend 
unverständlich, befremdlich 
und häufig emotional auf-
wühlend sind. Oft sind die 
Angehörigen rund um die 
Uhr im Einsatz und dadurch 
körperlich und seelisch bis 
zur Erschöpfung gefordert. 
An sie richtet sich ein neuer 
monatlich stattfindender Ge-
sprächskreis im Pflegestütz-

punkt Schlüchtern. An den 
Gesprächsabenden erfahren 
die Teilnehmenden mehr 
über die Entwicklung der ein-
zelnen Krankheitsstadien. Sie 
tauschen sich über die emo-
tionalen Hintergründe aus, 
um die Erkrankten besser zu 
verstehen, mit ihnen ange-
messen zu kommunizieren 
und Eskalationen zu vermei-
den. Außerdem können alle 
in der Gesprächsrunde ihre 
persönliche belastende Situa-
tion schildern und anderen  
Tipps für den Umgang mit 
dem veränderten Verhalten 

ihrer Angehörigen geben. Be-
gleitet wird der Gesprächs-
kreis von Sozialpädagogin Ka-
rin Stöcker. Sie arbeitet seit 
vielen Jahren mit Angehöri-
gen von Demenzerkrankten. 
Die Termine sind jeweils am 
vierten Donnerstag eines Mo-
nats von 17 bis 18.30 Uhr im 
Pflegestützpunkt, Wasser-
gasse 16-18. Der erste Ge-
sprächskreis findet am Don-
nerstag, 28. September, ab 17 
Uhr statt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, um eine Anmel-
dung unter: (06661) 607620 
wird gebeten. BWB  

Verhaltensveränderung bei Demenz 

Gesprächskreis für Angehörige 

Der Verein für Sport und Gesundheit hatte zu 
einer Erlebnis- und Erholungsfreizeit nach Vil-
la Rosa an der mittleren italienischen Adria 
eingeladen. Unter der Leitung von Klaus Ar-
nold machte sich eine Gruppe von 37 Perso-
nen auf die Reise. Für viele war Italien mit 
dem Meer und den Abruzzen im Hintergrund 
absolutes Neuland. Vielfältig war das Pro-
gramm: Ausflug in das Hochgebirge in Rich-

tung Gran Sasso, Besuch von Loreto, dem 
nach Rom bedeutendsten Wallfahrtsort in Ita-
lien, und Besuch eines Gottesdienst in Torto-
reto alto. Es gab auch Gelegenheit zu Spazier-
gängen mit Einkaufsmöglichkeiten. Die meis-
ten genossen das Sonnenbaden, einige das 
Baden im Meer oder im Pool des Hotels und 
vor allem genossen alle die gesunde, vielfälti-
ge, mediterrane Kost.  Foto: Peter Arnold

Italien, das Meer und die Abruzzen  
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SCHLÜCHTERN – Politische Ge-
spräche, auch rund um die 
Landtagswahl im Herbst, 
führten die Besucherinnen 
und Besucher des  Sommer-
festes, zu dem der SPD-Orts-
verein Schlüchtern, eingela-
den hatte.   
    Vorsitzender Thomas Bert-
holdt begrüßte die Gäste, un-
ter ihnen Landrat Thorsten 
Stolz, bei leicht trübem Wet-
ter auf der Wiese am Acis-
brunnen.  
   Der Landrat nutzte die Gele-
genheit, um aktuelle Themen  
anzusprechen, so den im 
Kreistag beschlossenen, not-
wendig gewordenen finan-
ziellen „Schutzschirm“ für 
die Main-Kinzig-Kliniken in 

Gelnhausen und Schlüch-
tern. Mit einer alternativlo-
sen, sogenannten Patronats-
erklärung, sichere der MKK 
die Finanzierung für die Kli-
niken über maximal 30 Mil-
lionen Euro bis Ende 2025.  
Die möglichen Auswirkun-
gen auf die Kreisumlage wür-
den die Kommunen und de-
ren Bürger gegebenenfalls 
später zu spüren bekommen. 
Diese Maßnahme sei notwen-
dig geworden, auch zur Si-
cherung des Schlüchterner 
Krankenhaus, das für den öst-
lichen Kreis eine wichtige 
Funktion erfülle und für das 
er sich weiter einsetze.    

Weitere Maßnahmen, so 
Stolz, wie eventuell notwen-

dig werdende Spezialisierun-
gen zwischen den beiden 
Standorten, seien nicht aus-
geschlossen.   Zur Lage der 
aufgenommenen Flüchtlinge 
verwies der Landrat auf die 
seit vergangenem Jahr bis 
heute aufgelaufenen Kosten 
von 40 Millionen Euro, die zu-
nächst vom Kreis geschultert 
werden müssten.  Bund und 
Land ließen Kreise und Kom-
munen im Regen stehen.   

Bewirtet wurden die Gäste 
des SPD-Sommerfestes von 
der Acisbrunnen-Gaststätte. 
Elsbeth Tehlar hatte, unter-
stützt von ihren Parteigenos-
sinnen, eine tolle und leckere 
Kuchenauswahl zusammen-
gestellt.   BWB

Politische Gespräche am Acisbrunnen

Landrat Thorsten Stolz zu Gast    
beim SPD-Sommerfest

Landrat Thorsten Stolz im Kreise von SPD-Fraktions- und Vorstandsmitgliedern des Ortsvereins 
Schlüchtern.  Foto: SPD

SALMÜNSTER – Nach der Som-
merpause startet am Mitt-
woch, 20. September, um 9 
Uhr das Frauenfrühstück 60 
plus im FIBz, Bad Sodener 
Straße 52, in Salmünster.  
Frauen sind an jedem ersten 
und dritten Mittwoch im Mo-
nat, ohne Anmeldung, will-
kommen.  BWB

Frühstück für 
Frauen 60 plus

BAD SODEN – Jeden Tag wer-
den in Deutschland 15.000 
Blutspenden benötigt. Eine 
Möglichkeit zur Blutspende 
gibt es am Donnerstag, 21. 
September, von 15.30 bis 20 
Uhr im Spessart Forum Sport 
in Bad Soden. Termine kön-
nen online reserviert werden: 
blutspende.de/termine  BWB

Blutspende im 
Spessart Forum

STEINAU – Das nächste Mo-
natstreffen des VdK Steinau 
findet am Donnerstag, 21. 
September, um 17 Uhr in der 
Hessenstubb in Seidenroth 
statt. Mitglieder, Freunde und 
Gäste sind zu dem Treffen 
willkommen. Eines der The-
men wird sich um geplante  
Ausflüge drehen. BWB

Monatstreffen 
des VdK
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Die geehrten Mitarbeiter (von links) Thomas Kreis, Lothar 
Stein, Dennis Ulrich, Günter Wolf, Harald Kreis, Manuel Stein, 
Günther Röttig, Jan Plichta, Klaus Zeller.  Auf dem Fotos sind 
nicht abgebildet Günther Ulrich und Armin Simon.   
 Foto: Jutta Stein  

MARJOSS –  Strahlend schön. 
Mit diesen Worten lässt sich 
sowohl die Laune der Verant-
wortlichen der Firma MLS 
Stein als auch das Wetter 
während der Firmenfeier in 
Marjoß perfekt beschreiben. 
Fast zweihundert Gäste sowie 
Eintracht Adler Attila waren 
der Einladung der Steins ge-
folgt und hatten sich anläss-
lich eines Jubiläums und der 
Einweihung eines neuen Bü-
ros auf dem Firmengelände 
eingefunden.  
   Dort gab es an verschieden 
Ständen kühle Getränke, le-
ckeres Essen, aber auch wich-
tige Informationen rund um 
die Angebote von Partner-Fir-
men.  Denn für die Firma, die 

bereits 2020 ihr zehnjähriges 
Bestehen beging, aber damals 
coronabedingt auf eine Feier 
verzichten musste, die ihre 
Kompetenzen in den Berei-
chen Heizung, Sanitär und re-
generative Energien hat, ist 
es eine Selbstverständlichkeit 
und gehört zur Philosophie, 
dass man eng und freund-
schaftlich mit anderen Unter-
nehmen zusammenarbeitet. 
Lothar Stein „Für mich ist es 
am heutigen Tag wichtig, 
mich herzlich zu bedanken 
bei den Kunden, Geschäfts-
partnern und Freunden des 
Hauses.“   
   Für die Unterhaltung der 
Gäste sorgte unter anderem 
Eintracht Frankfurts Mas-
kottchen Attila. Mit seinem 
im Spessart lebenden Falkner 
Norbert Lawitschka zog er 
viele staunende Blicke auf 
sich. Zudem hatte der Falk-
ner einige spannende Ge-
schichten aus dem Leben von 
Attila zu erzählen. Natürlich 
waren auch Anekdoten über 
die letzten sehr erfolgreichen 

Jahre der Frankfurt Fußballer 
dabei. Besonders interessiert 
lauschte Manuel Stein, der 
großer Eintracht-Fan ist. Kurt 

Herzog, ein guter Bekannter 
der Steins, hatte im Vorfeld 
den Kontakt zu Norbert La-
witschka hergestellt.   HST 

MLS Stein GmbH freut sich über Jubiläum und Neubau

Firmenfest in Marjoß
Lustige Anekdoten hatte Falkner Norbert Lawitschka zu erzählen,Adler, Attila zog staunende Blicke auf sich.  Fotos: Harald Staab

Lothar Stein, der mit seinem Sohn Manuel die Geschäfte der 
Firma MLS Stein führt, versorgte die Gäste teils persönlich mit 
kühlen Getränken. 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag,  10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Schulwald 
mit Pastor Heiko Schmidt  
und anschließendem Grillen 
und Gemeinschaft. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Sonntag,  10 Uhr: 
Jubelkonfirmation mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Gericke. 
Reinhards: Sonntag,  9.30   
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe.           
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:    
Gottesdienst zum 50-jähri-
gen Organistenjubiläum von 
Gunther Martin Göttsche 
mit Pfarrer Fleischer.  
Hohenzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Festgottesdienst zur Kirch-
weih mit Pfarrer i.R. Laak-
mann.       
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe. 
Mottgers: Sonntag, 10.45 

Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner. 14 Uhr: Taufe. 
Weichersbach: Sonntag, 17 
Uhr: Schulwaldfest. 
Altengronau: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Oberzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gleim.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Jossa: Sonntag, 11.30 Uhr: 
Kirmesgottesdienst im Fest-
zelt mit Pfarrer Gleim.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Anger in 
der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
     

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. – 
Sonntag, 18 Uhr: Geistliche 
Abendmusik.     
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt, anschließend 
Taufe.     
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Samstag, 18  
Uhr: Sonntagvorabendmes-
se.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 

Hl. Messe.  
Alsberg: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe zum Kirchweih-
fest. 
Ahl: Samstag, 15 Uhr: Taufe.  
– Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Kann ich bei der Ernte mit-
arbeiten?“. Anschließend  
das Thema „Bist du bereit 
für die große Drangsal?“   
Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteili-
ges Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste im 
Königreichssaal, Schlierba-
cher Str. 41,  Wächtersbach.

Gottesdienste  

SCHLÜCHTERN – „We serve – 
gemeinsam Gutes tun.“ Die-
ses Motto verbindet den Li-
ons-Club Schlüchtern-Berg-
winkel und den Ambulanten 
Kinderhospiz- und Familien-
begleitdienst der Malteser im 
Main-Kinzig-Kreis und Fulda. 
So lauschten kürzlich die Mit-
glieder des Lions Clubs inte-
ressiert einem Vortrag von 
Ute Sander, Koordinatorin in 
Fulda, bei dem sie die erfreu-
liche Entwicklung des Diens-
tes und seine unterschiedli-
chen Facetten anschaulich 
vermittelte. 

Der Dienst feiert in diesem 
Jahr sein zehnjähriges Beste-
hen und wird gut angenom-
men. Aktuell werden etwa 70 
Familien begleitet, individu-
ell und/oder im Rahmen von 
Gruppenangeboten, die sich 
sowohl an Familien mit le-
bensverkürzend erkrankten 
Kindern und Jugendlichen 
richten als auch an Familien 
mit trauernden Kindern und 
Jugendlichen. Dass so viele 
Familien erreicht werden 
können, ist vor allem dem un-
ermüdlichen und kreativen 
Einsatz der rund 50 Ehren-
amtlichen zu verdanken, die 
von zwei hauptamtlichen Ko-
ordinatorinnen begleitet wer-
den.  Bei aller Schwere des 
Themas lautet die zentrale 
und gute Botschaft von Ute 
Sander: „Im Kinderhospiz-
dienst geht es um viel mehr 
Lebendigkeit und Lebensfreu-
de, als die meisten Menschen 
sich vorstellen.“ So seien 

Menschen, die sich für ein 
solches Ehrenamt samt fun-
dierter Qualifizierung inte-
ressieren, immer willkom-
men.  

Gemeinsam mit ihren Kol-
leginnen Karin Uffelmann 

(Malteser Fundraising) und 
Charlotte Schwarz (Prakti-
kantin im Studium Gesund-
heitsförderung) freute sich 
Ute Sander über eine Spende 
von 1.000 Euro, die von Jür-
gen Schmidt, Vorsitzender 
des Fördervereins des Lions 
Clubs Schlüchtern-Bergwin-
kel, übergeben wurde und 
mit der die Perspektive der 
weitgehend spendenfinan-
zierten Angebote gesichert 
werden kann.  BWB 

Internet 
malteser-fulda.de

Ambulanter Kinderhospiz- und Familienbegleitdienst 

Lions Club spendet 1.000 Euro 

Jürgen Schmidt vom Lions Club überreichte (von links) Karin 
Uffelmann, Charlotte Schwarz und Ute Sander eine Spende 
über 1.000 Euro.   Foto: privat 
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MARJOSS – Idyllische Lage, 
ökologische Landwirtschaft 
und motivierte Mitarbeiter: 
Auf dem Hofgut in Marjoß 
werden Bio-Lebensmittel wie 
Eier, Wurst, Fleisch, Nudeln 
und Honig erzeugt und ver-
marktet. Am Sonntag, 17. 
September, findet von 11 bis 
18 Uhr wieder ein Hoftag mit 
vielen Aktionen für die Bevöl-
kerung statt. 

Ein Kreativ- und Bauern-
markt, Informationen über 

Natur und Umwelt, Stallfüh-
rungen, Kutsch- und Traktor-
fahrten sowie Spiel und Spaß 
erwarten kleine und große 
Besucher. Für das leibliche 
Wohl ist wieder bestens ge-
sorgt.  

Kinder und Erwachsene lie-
ben den Ausflug in die Aus-
läufer des Spessarts, um di-
rekten Kontakt mit Tieren 
und Natur zu genießen. Auf 
dem Hofgut werden Bienen, 

Hühner, Gänse, Rinder, Zie-
gen, Schweine, Esel und Pfer-
de gehalten. Spannend, wie 
das Federvieh und die Vier-
beiner leben und versorgt 
werden. Die Hühner bei-
spielsweise werden in mobi-
len Ställen gehalten und kön-
nen den ganzen Tag über auf 
den Wiesen scharren, picken 
und umherspazieren. Ist eine 
Weide „abgegrast“, kann der 
Stall umgesetzt werden. 

Seit 1999 ist das Hofgut 
Mitglied im Bioland-Verband 
und wirtschaftet nach stren-
gen Richtlinien. Das Besonde-
re an dem landwirtschaftli-
chen Betrieb, der seit 1976 
zum Behinderten-Werk 
Main-Kinzig (BWMK gGmbH) 
gehört: Die Arbeitsbereiche 
sind so organisiert, dass sie 
den Interessen und Fähigkei-
ten von Menschen mit Beein-
trächtigungen entsprechen. 

Besonders beliebt ist das 
Miethuhn-Projekt. Kunden 
können wahlweise ein Vier-
tel-, halbes oder ganzes Jahr 
ein Huhn „mieten“ und be-
ziehen wöchentlich sechs fri-
sche Bio-Eier an einer der vie-
len Abholstellen im Main-
Kinzig-Kreis.  BWB 

Internet 
hofgut-marjoss.de  
facebook.com/bwmk 

Hoftag am 17. September in Marjoß

Kutschfahrten, Bauernmarkt und mehr

RAMHOLZ – Die evangelische 
Kirchengemeinde Ramholz 
und die beiden Organisten 
Hartmut Darmstadt und Jür-
gen Eifert laden für Sonntag, 
17. September, zu zwei Orgel-
führungen in der Kirche 
Ramholz ein. Die erste Füh-
rung um 11.30 Uhr über-
nimmt Hartmut Darmstadt, 
die zweite um 17 Uhr Jürgen 
Eifert. Beide Male heißt es 
„Orgelführung und Orgelmu-
sik mit Blasebalg“. BWB

Zwei 
Orgelführungen 

in der Kirche

STEINAU – Die Wahlbenach-
richtigungen für die Land-
tagswahl am 8. Oktober sind 
versendet. Die Wahlberech-
tigten im Gebiet der Stadt 
Steinau haben die Möglich-
keit, Briefwahlunterlagen on-
line zu beantragen. 

Auf der Wahlbenachrichti-
gung befindet sich ein QR-Co-
de. Dieser kann mit dem 
Smartphone gescannt wer-
den und die Briefwahlunter-
lagen werden angefordert. 
Auch über die Internetseite 
ist dieser Service möglich. 
Briefwahlunterlagen, die so 
beantragt werden, kommen 
papierlos in die weitere Verar-

beitung im Bürgerbüro. Die 
Briefwahlunterlagen werden 
dann postalisch versendet.  

Es ist auch weiterhin mög-
lich, Briefwahlunterlagen 
schriftlich zu beantragen. 
Hierfür wird die Rückseite 
der Wahlbenachrichtigung 
ausgefüllt, unterschrieben 
und dann dem Wahlamt zu-
geleitet. 

Schriftliche Anträge kön-
nen in den Hausbriefkasten 
des Rathauses eingeworfen 
werden oder beim Bürgerbü-
ro abgegeben werden.  BWB 

Internet 
steinau.eu  

Zur Landtagswahl am 8. Oktober

Briefwahlunterlagen 
online beantragen

Unser Bild zeigt Vorstandsmitglied Sieglinde Manns, Benjamin Hoffmann, Jürgen Alt, Leon 
Hoffmann, Udo Schnall, Peter Przewosnik, Fritz Zeller und Walter Beier.  Foto: Verein 

MOTTGERS –  Bei der diesjähri-
gen Jungtierschau war Jürgen 
Alt der große Gewinner. Mit 
seinen herausragenden Ka-
ninchen sicherte er sich 
sämtliche Preise und ließ die 
Konkurrenz hinter sich. 

Mit seinen perfekt propor-
tionierten Kaninchen und ih-
rer glänzenden Fellqualität 
überzeugte Jürgen Alt die Ju-
roren in jeder Kategorie. Egal 
ob es um die Körperstruktur, 
die Fellbeschaffenheit oder 
das allgemeine Erscheinungs-
bild ging, seine Kaninchen er-
füllten alle Standards in bes-
ter Weise.  

Die Preisrichter Winfried 
Schreiber (Bad Orb) und Jonas 
Reutzel (Sannerz) bewerteten 
100 Tiere aus sieben Rassen 
von sieben Ausstellern. Sie 
waren von der herausragen-
den Qualität von Alts Tiere 
begeistert und zeichneten 
ihn deshalb in allen Katego-
rien aus. So gewann er die 

beste Zuchtgruppe 2 (Blaue 
Wiener; 32,24 Punkte) und 
auch die beste Zuchtgruppe 2 
(Thüringer Rexe; 32,18 Punk-
te). Ebenso stellte Jürgen Alt 
sowohl die beste Häsin, als 
auch den besten Rammler – 
beides Blaugraue Wiener mit 
jeweils 8,7 Punkten. 

Jürgen Alt hofft, dass sich 
seine Kaninchen bis zum 
Herbst weiterhin so gut ent-
wickeln, damit er diese bei 
der Lokalschau ebenso erfolg-
reich präsentieren kann. 

Jürgen Alt erhielt vier Poka-
le und verdiente Vereinsmit-
glieder wurden ausgezeich-
net. Für   40 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft wurden Fritz Zel-
ler,   Udo Schnarr und Walter 
Beier – auch vom Kreisver-
band – geehrt, Benjamin 
Hoffmann für 25 Jahre und 
Peter Przewosnik für 10 Jah-
re.  

25 Jahre Mitglied im Kreis-
verband sind Benjamin Hof-

mann, Florian Schreiber und 
Hans Höfner, der auch dem 
Landesverband ein Viertel-
jahrhundert angehört.  

Viele der geehrten sind 
oder waren jahrzehntelang in 
der Kaninchenzucht aktiv 
und haben erfolgreiche Tiere 
hervorgebracht. 

Die Kaninchenjungtier-
schau bot den Besuchern 
nicht nur die Möglichkeit, die 
prächtigen Kaninchen zu be-
wundern, sondern auch die 
Chance, von den Erfahrun-
gen der Züchter zu lernen 
und sich mit anderen Kanin-
chenliebhabern auszutau-
schen. Die Veranstaltung 
stärkte die Gemeinschaft der 
Kaninchenzüchter und för-
derte das Bewusstsein für art-
gerechte Tierhaltung. Der 
Verein H471 aus Mottgers 
sorgte für das leibliche Wohl 
aller Anwesenden. 

Insgesamt war die Jungtier-
schau ein großer Erfolg. BWB

Erfolgreiche Jungtierschau des Kaninchenzuchtvereins

Jürgen Alt räumt alle Preise 
ab 
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SINNTAL – Auch in Sinntal 
stößt die Aktion „Heimat 
shoppen“ wieder auf ein gro-
ßes Interesse. Nach dem bun-
ten Abend im letzten Jahr 
setzt der Gewerbeverein Sinn-
tal in diesem Jahr auf Präsenz 
in der Bevölkerung mit Infor-
mationen über die verschie-
densten Angebote in der Ge-
meinde. Vom 25. September 
bis 3. Oktober finden folgen-
de Veranstaltungen statt: 

Der Startschuss fällt am 
Montag, 25. September, früh 
am Morgen in der Metzgerei 
Martin in Sterbfritz mit der 
Aktion „Heimatliche  
Schmankerl in der Tüte“. Da-
bei können sich Kunden 
Hausmacher Leckereien zu-
sammenstellen, die es dann 
in der beliebten Papiertüte 
„Heimat shoppen“ über die 
Ladentheke gibt – solange der 
Vorrat reicht. 

Am Dienstag, 26. Septem-
ber, erwartet die Bürger  ab 
19 Uhr im kleinen Saal der 
Mehrzweckhalle in Sterbfritz  
die Vorstellung von „Biggis 
Herzwerkstatt“. Birgit Zach 
aus Sannerz präsentiert ihre 
Dienstleistungen und Pro-
dukte, darunter viele aroma-
tische Düfte, Massagen und 
Erlebnisreisen für die Seele 
und den Körper. Der Eintritt 
ist frei. 

Heike Merx, Psychologi-
sche Psychotherapeutin in  
Sterbfritz, referiert am Don-
nerstag, 28. September, zur  

Frage, wie psychische Erkran-
kungen zu heilen sind. Auch 
diese Veranstaltung findet ab 
19 Uhr im kleinen Saal der 
Mehrzweckhalle in Sterbfritz 
statt. Der Eintritt ist auch 
hier frei.  

Die Baumschule Euler öff-
net am Samstag, 30. Septem-
ber,   in Schwarzenfels, Am 
Güntershof 34, ihre Pforten. 
In der Mittagszeit zwischen 
12 und 13.30 Uhr können 
sich Besucher fachmännisch 
vom Chef selbst beraten las-
sen zum Thema „Stauden, 
Gehölze und Obstbäume“.  
Auch hier ist der Eintritt frei 
und Fragen sind erwünscht. 

Den Abschluss findet in 
diesem Jahr die Aktion „Hei-

mat shoppen“ in Sannerz. 
Dort feiert die Tierheilpraxis 
von Nicole Scholz ihr 20-jäh-
riges Bestehen und lädt ab 12 
Uhr zur Besichtigung und ak-
tiven Teilnahme an den ver-
schiedensten Möglichkeiten 
– nicht nur fürs Tier – ein.  
Fürs leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Die Familie 
Scholz in Sannerz freut sich 
auf viele Besucherinnen und 
Besucher  im Birkenweg 1. 

Auch der Gewerbeverein 
Sinntal freut sich, in Koopera-
tion mit der Gemeindever-
waltung, auf eine spannende 
Woche.  BWB 

Internet 
gewerbe-sinntal.de

Gewerbeverein Sinntal mit vielen Angeboten

Großes Interesse für die 
Aktion „Heimat shoppen“

25. bis  30. September: Metz-
gerei Martin, Sterbfritz: An-
gebotswoche: Heimatliche 
Schmankerl 
Dienstag, 26. September, 19 
Uhr: Vortrag von Birgit Zach 
von „Biggis Herzwerkstatt“ 
in Sannerz zum Thema 
„Aromatherapie, Seelen-
wohl und den Körper in Ein-
klang bringen“, kleiner Saal 
der Mehrzweckhalle Sterb-
fritz   Donnerstag, 28. 
September, 19 Uhr: Vortrag 
von Heike Merx, Psychothe-
rapeutische Praxis, „Psy-
chische Erkrankungen hei-

len – wie geht das?“, kleiner 
Saal der Mehrzweckhalle 
Sterbfritz   Samstag, 
30. September, 12 bis 13.30 
Uhr: Betriebsbesichtigung in 
der Baumschule Florian Eu-
ler, Schwarzenfels, Vortrag 
zum Thema „Stauden, Ge-
hölze und Obstbäume“, Be-
triebsgelände Am Günters-
hof 34 
Dienstag, 3. Oktober, 12 bis 
17 Uhr: Tag der offenen Pra-
xis zum 20-jährigen Beste-
hen in der Tierheilpraxis 
Scholz in Sannerz, Birken-
weg 1 BWB

Aktionstage Heimat shoppen

STEINAU – Vor zehn Jahren, 
am 21. August 2013, fand die 
erste Probe der Erwachsenen-
bläserklasse (EBK) des Musik-
vereins Germania Steinau un-
ter der Leitung von Diana 
Schmitz statt. 

Verantwortlich für die 
Gründung und Betreuung der 
EBK war damals Erhard Merz, 
der in 2014 gestorben ist. 
Posthum wurde die Erwach-
senenbläserklasse nach ihm 
benannt und heißt seitdem 
Erhards Bläserklasse. Meike 
Morawetz übernahm ab 2014 
seinen Posten.   

Zum zehnjährigen Beste-
hen der Erwachsenenbläser-
klasse  lädt die Germania für 
Samstag, 23. September, zu 
einem Fest unter dem Motto 
„Karibik – karibische Nacht“ 
ein.  Das Fest beginnt um 16 
Uhr im Vereinshaus auf der 
Gänsewiese 7 in Steinau. 

Kaffee und karibischer Ku-
chen werden ab 16 Uhr ser-
viert, um 16.15 und um 17.20 
Uhr spielt Erhards Bläserklas-

se. Ehrungen sind für 17 Uhr 
vorgesehen und ab 17.30 Uhr 
wird gegrillt und es gibt ein  
karibisches Buffet. 

Die Erwachsenenbläser-
klassen Steinau, Schlüchtern 
und Elm treten um 17.45 Uhr 
gemeinsam auf, danach, ge-
gen 18 Uhr, spielt die EBK Elm 
und die Cocktailbar öffnet. 
Die karibische Party mit Mu-
sik und Spielen beginnt um 
18.30 Uhr.  BWB

Germania feiert karibisches Fest

Zehn Jahre Erhards 
Bläserklasse

SCHLÜCHTERN – Zur einer Sit-
zung, musikalisch umrahmt, 
trifft sich der Freundeskreis 
für Musik an St. Michael am 
Donnerstag, 21. September, 
um 19.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindezentrum in  
Schlüchtern. In dieser Sit-
zung geht es um anstehende 
musikalische Projekte sowie 
den aktuellen Stand der Or-
gelrenovierung.  BWB

Zum Stand der 
Orgelrenovierung
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STEINAU – In der Brüder-
Grimm-Stadt Steinau öffnet 
sich ein Tor zur Vergangen-
heit. Genauer gesagt in die 
Zeit von 1795 bis 1798, die 
Jahre, in denen die berühm-
ten Brüder Jacob und Wil-
helm mit ihrer Familie in 
Steinau lebten. 

Möglich wird das Eintau-
chen in die Welt des 18. Jahr-
hunderts dank mobiler Virtu-
al-Reality-Brillen. Bei einer 
Auftaktveranstaltung hatte 
eine große Gästeschar, darun-
ter Landrat Thorsten Stolz, 
der Geschäftsführer der 
Spessart Tourismus und Mar-
keting GmbH, Bernhard Mos-
bacher, und zahlreiche Bür-
ger, die mit ihrem Sponsoring 
das Angebot unterstützten, 
die Gelegenheit für eine Zeit-
reise. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann sagte zur Be-
grüßung: „Mit diesem Pro-
jekt ziehen wir mit großen 
Städten wie München, Frank-
furt und Köln gleich.“ Die 
Realisierung der „GrimmZeit 
in Steinau – ein Virtual-Reali-
ty-Abenteuer“ bedeute eine 
einzigartige Chance für die 
Fortentwicklung des Muse-
ums Brüder-Grimm-Haus 
und des gesamten Tourismus 
in der Stadt. Sein Dank galt 
dem Main-Kinzig-Kreis, der 
das rund 170.000 Euro teure 
Projekt mit knapp 113.000 
Euro aus dem Kulturfonds ge-
fördert habe, sowie zahlrei-
chen Sponsoren aus der Stadt 
und der Region. 

Grabungstechniker Lukas 
Fischer, als „Head of History“ 

bei der mit der Umsetzung 
beauftragten Firma TimeRide 
zuständig für die Recherche, 
bekannte, die Arbeit an der 
„GrimmZeit“ habe sich für 
ihn und sein Team schnell zu 
einem Herzensprojekt entwi-
ckelt. Entstanden sei eine 
Zeitreise im doppelten Sinn: 
Die Besucher bekämen Ein-
blicke in die Welt des Mittel-
alters und blickten auf diese 
durch die Kinderaugen der 
Grimm-Brüder.  

In der Kölner Firma seien 
täglich 20 Menschen, unter 
ihnen 3-D-Künstler, Histori-
ker und ITler, damit beschäf-
tigt, Zeitreisen zu erstellen. 

Dabei entstünden Computer-
grafiken, in denen alles von 
Hand gebaut und modelliert 
werde.  

Landrat Thorsten Stolz lob-
te die Verantwortlichen für 
ihren Mut, mit neuen Projek-
ten neue Wege zu gehen. Im 
gesamten Main-Kinzig-Kreis 
gebe es Virtual-Reality-Stadt-
führungen ausschließlich in 
Steinau. Sie seien eine schöne 
Ergänzung zu all den ande-
ren touristischen Angeboten 
in der Stadt. Stolz rief den Be-
suchern zu: „Hier werden 
keine Märchen erzählt, son-
dern hoffentlich Erfolgssto-
rys geschrieben.“ 

Auch der Geschäftsführer 
der Spessart Tourismus und 
Marketing GmbH, Bernhard 
Mosbacher, sparte nicht mit 
Lob: „Ein großes Kompliment 
für dieses Projekt.“ Er beton-
te die Einzigartigkeit für die 
Region und bot seine Hilfe bei 
weiteren Kooperationen an. 

Die 90-minütigen Virtual-
Reality-Stadtführungen star-
ten am heutigen Samstag. In 
an die Biedermeierzeit ange-
lehnten Kostümen nehmen 
die beiden Gästeführerinnen 
Maria Link und Renate Ulrich 
die Besucher mit auf eine 
Tour durch die Grimm-Stadt. 
An elf Stationen machen sie 
Halt und ermöglichen den 
Teilnehmern dank der VR-
Brillen ein Eintauchen in die 
Kinderjahre der berühmten 
Brüder Grimm an den Origi-
nalschauplätzen. Sie werden 
quasi zu „Verbündeten“ der 
Kinder. Die Gedanken und 
Gefühle der Geschwister wer-
den neu zum Leben erweckt. 

Die aufwendig gestalteten 
360-Grad-Szenerien ermögli-
chen auf Grundlage von his-
torischen Quellen beeindru-
ckende Früher-Heute-Verglei-
che. So finden sich die Besu-
cher in der Katharinenkirche 
mit dem Aufsetzen der VR-
Brille bei Glockengeläut in ei-
nem Gottesdienst des 18. 
Jahrhunderts wieder –  inmit-
ten von Menschen in Klei-
dung der damaligen Zeit.  OJ

Mit Virtual Reality durch Steinau
Ein Tor zur Vergangenheit

Bürgermeister Christian Zimmermann (links) und Landrat Thorsten Stolz (Vierter von rechts) mit Sponsoren der „GrimmZeit“, 
Mitgliedern städtischer Gremien und Tourismus-Verantwortlichen.   Fotos: Sabine Broj 

Die beiden Gästeführerinnen Renate Ulrich (links) und Maria 
Link, die die Premiere des Virtual-Reality-Abenteuers meis-
terten, mit Lukas Fischer, „Head of History“ bei „TimeRide“.

Die „GrimmZeit in Stei-
nau“ wird zunächst diens-
tags, samstags und sonn-
tags jeweils um 14 Uhr als 
öffentliche, 90-minütige 
Führung angeboten. Exklu-
sive Führungen können auf 
Anfrage gebucht werden.  

Tickets gibt es für 29,90  
Euro (ermäßigt 24,90 Euro). 
Bis zum 31. Oktober gilt ein 
Einführungspreis von 19,90  
Euro (ermäßigt 14,90 Euro). 
Tickets und Gutscheine 
sind es online  erhältlich.  

Die „GrimmZeit“ ent-
stand in Kooperation mit 
der TimeRide GmbH, die 
2016 in München gegrün-
det wurde und unter ande-
rem in Dresden und Mün-
chen Zeitreisen betreibt.  
Das Unternehmen wurde 
2018 mit dem Deutschen 
Tourismuspreis ausge-
zeichnet.  OJ 

www.grimmzeit.de

„GrimmZeit“
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STEINAU – Mehr als 40 Ge-
schichtsinteressierte waren 
der Einladung des Ge-
schichtsvereins Steinau ge-
folgt, um das Leben und Wir-
ken der Steinauer Türmer, die 
in früheren Jahrhunderten 
ihren Dienst auf dem Schlos-
sturm versahen, näher ken-
nenzulernen. Die Veranstal-
tung fand unter der Leitung 
des Ehrenvorsitzenden des 
Vereins Hans-Joachim Knobe-
loch statt und wurde unter-
malt von Bläsern des Musik-
vereins sowie von einer Mär-
chenerzählerin. 

Nach der Begrüßung durch 
Vorstandsmitglied Manuela 
Schneider-Ludwig am Mär-
chenbrunnen auf dem Stein-
auer „Kumpen“ wurde zu-
nächst traditionsgemäß ein 
Willkommenstrunk – je nach 
Wunsch mit oder ohne Alko-
hol – aus besonderen Gefä-
ßen, den „Steinauer Pfingst-
inseln“, gereicht. Dazu ertön-
ten zum ersten Mal Trompe-

tenklänge vom Schlossturm 
wie in früheren Zeiten durch 
die Türmer, jedoch vorgetra-
gen von drei Blechbläsern des 
Musikvereins Germania Stei-
nau. 

Im Schlosshof gab Hans-
Joachim Knobeloch zunächst 
einen Überblick über die Ent-
wicklung des historischen 
Gebäudes als Burg seit dem 
12. Jahrhundert, den Umbau 
zum Schloss in den Jahren 
1521 bis 1561 und den an-
schließenden Bau des Trep-
penturms. 

Kernpunkt der Veranstal-
tung war ein Besuch des obe-
ren Bereichs des Schlos-
sturms mit seinen Aussichts-
luken, dem „Türmerstüb-
chen“, in dem der Türmer sei-
nen Dienst versah, sowie der 
beiden darunterliegenden 
Stockwerke, die als Wohn-
raum für die ganze Familie 
dienten. 

Dazu musste der rund 40 
Meter hohe Turm mit seinen 

insgesamt 176 Stufen bestie-
gen werden, was sich die 
überwiegende Mehrheit der 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer jedoch nicht entge-
hen ließ, um den herrlichen 
Panoramablick auf Steinau 
und seine Umgebung zu ge-
nießen. 

Dort brachte Knobeloch 
den Teilnehmern die Aufga-
ben der Türmer, die eine 
wichtige Warnfunktion für 
die mittelalterliche Stadt be-
saßen, nahe und erläuterte 
anschaulich und kenntnis-
reich, wie beschwerlich der 
Alltag und das Leben eines 
Türmers aussahen und wie 
schlecht er dafür entlohnt 
wurde. 

Für viele sicherlich neu, 
hatten die Türmer als „Ne-
benprodukt“ ihrer musikali-
schen Tätigkeit auf dem 
Turm auch das „Musikmono-
pol“ inne, also das alleinige 
Recht, in Steinau öffentlich 
Musik, etwa auf Hochzeiten, 

Taufen und sonstigen Festen 
aufzuführen. 

Um 1850 wurde aufgrund 
leerer öffentlicher Kassen be-
schlossen, die Stelle des Tür-
mers nicht weiter zu beset-
zen und die Ära der Steinauer 
Türmer auf dem Schlossturm 
fand damit nach rund 300 
Jahren ein Ende. Auch ein 
Nachfahre der letzten „Tür-
merfamilie“ Gelhaar, der 
Steinauer Hartmut Schmitt, 
lauschte interessiert dem Be-
richt über das Wirken seiner 
Vorfahren. 

Mit einem orientalischen 
Märchen über einen besonde-
ren Turmbau, mit dem ein 
selbstherrlicher König „den 
Mond berühren wollte“, fand 
die historische Stadtführung 
des Geschichtsvereins Stei-
nau einen würdigen Ab-
schluss. Vorgetragen wurde 
das Märchen im „Türmer-
stübchen“ von Vorstandsmit-
glied und Märchenerzählerin 
Mariéle Syllwasschy. BWB

Leben und Wirken der Steinauer Türmer / Stadtführung des Geschichtsvereins  

176 Stufen führen auf den Schlossturm

Im Schlosshof berichtete der Ehrenvorsitzenden des Geschichtsvereins Hans-Joachim Knobeloch über den Bau des Schlos-
sturms.   Foto: Verein 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 18. Sep-
tember: Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb) und Vogelsberg-
Apotheke (Schlierbach), 19. 
September: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 20. 
September: Kurpark-Apo-
theke (Bad Orb), 21. Septem-
ber: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 22. September: 
Engel-Apotheke (Salmüns-
ter), 23. September: Sprudel-
Apotheke (Bad Soden), 24. 
September: Marien-Apothe-
ke (Biebergemünd-Kassel).  
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 18. Sep-
tember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach),  
19. September: Marien-Apo-
theke (Flieden), 20. Septem-
ber: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 21. September: Berg-
winkel-Apotheke (Slü), 22. 
September: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 23. 

September: Lotichius-Apo-
theke (Slü), 24. September:  
Alte Apotheke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

MARBORN – Die SG 1927 Mar-
born veranstaltet am Wo-
chenende 16. und 17. Septem-
ber im Vereinsheim ihr tradi-
tionelles Oktoberfest. 

Am Samstag steht die Ju-
gend im Vordergrund. Die SG 
Marborn ist seit zwei Jahren 
Bestandteil der Jugendspiel-
gemeinschaft (JSG) Bergwin-
kel. In der letzten Spielrunde 
stiegen die C-Junioren und B-
Junioren beide in die Grup-
penliga Fulda auf. Beide 
Gruppenligateams sowie bei-
de A-Juniorenmannschaften 
spielen am Samstag in Mar-
born. Beginn ist um 11 Uhr 
mit dem Spiel der B-Junioren 
JSG Bergwinkel gegen JSG 
Künzell, um 14 Uhr spielen 
parallel auf dem B-Platz die 
A2-Junioren gegen JSG Süd-
ring und auf dem Hauptplatz 
die C-Junioren JSG Bergwin-
kel gegen JSG Rippberg. 

Abgeschlossen wird der 
Spieltag um 16.30 Uhr mit 
dem Spiel der A-Junioren JSG 

Bergwinkel gegen JFV Ge-
meinde Petersberg 2. Einge-
rahmt in diese Spiele ist ab 
12.45 Uhr die Präsentation al-
ler Jugendmannschaften der 
JSG Bergwinkel sowie die Vor-
stellung des Hauptsponsors 
der Jugendspielgemein-
schaft. Auch am Samstag bie-
tet die SG bayrische Speziali-
täten, Gegrilltes und Kaffee 
und Kuchen für seine Gäste 
an. 

Der traditionelle Oktober-
festsonntag beginnt ab 10:30 
Uhr mit einem Frühschop-
pen, der dann in das Mittages-
sen übergeht. Schweinsha-
xen, Schweinebraten, Leber-
käse, Weißwürste – all diese 
bayrischen Schmankerl wer-
den angeboten. Höhepunkt 
an diesem Tag ist das Spiel 
der 1. Mannschaft der SG 
Marborn gegen Herolz, An-
pfiff ist um 15 Uhr. Während 
des Spiels gibt es Gegrilltes so-
wie ein reichhaltiges Kuchen-
buffet.  BWB

SG Marborn lädt ein 

Bayrische Schmankerl 
zum Oktoberfest

STEINAU – Die Frankfurter 
Künstlergesellschaft (FKG) 
stellt vom 17. September bis 
29. Oktober im Museum Brü-
der-Grimm-Haus in Steinau 
aus. 

Mittlerweile sind sie ein 
fester Termin im jährlichen 
Veranstaltungskalender des 
Museums, die Ausstellungen 
der Frankfurter Künstlerge-
sellschaft, deren Künstlerin-
nen und Künstler in diesem 
Jahr neue Arbeiten zeigen. 
Immer orientieren sich dabei 
Titel und Programm der Aus-
stellungen an dem jeweiligen 
Märchenthema, das leitmoti-
visch das Jahresprogramm 
des Museums bestimmt. 

Das Konzept dazu und das 
diesjährige Märchenmotiv 
„Die zertanzten Schuhe“ 
stammen noch von dem im 
Mai überraschend gestorbe-
nen Museumsleiter Burkhard 
Kling. Die Einrichtung einer 
Galerie im Museum mit 
wechselnden und im weiten 
Sinn an Märchenthemen ori-
entierten Ausstellungen geht 

auf Burkhard Kling zurück. 
„Die zertanzten Schuhe“, 

das Märchen der zwölf Kö-
nigstöchter, die sich Nacht 
für Nacht heimlich aus ihrem 
Schlafgemach stehlen, um an 
geheimem Ort in durchtanz-
ten Ballnächten für wenige  
Stunden der wohlbehüteten 
Idylle des väterlichen Schlos-
ses zu entfliehen, liefert der 
FKG ihr diesjähriges Thema 
„Rausch und Idylle“. 

Es stellen aus: Martina Ber-
nasko, Heidi Böttcher-Polack, 
Claus Delvaux, Barbara Di-
ckenberger, Joerg Eyfferth, 
Inge Helsper-Christiansen, 
Yuriy Ivashkevich, Norbert 
Komorowski, Martin Ko-
nietschke, Matthias Kraus, 
Uli Mai, Klaus Puth, Mojgan 
Razzaghi, Anna Schamschu-
la, Michael Siebel, INK Sonn-
tag-Ramirez Ponce, Clemens 
Strugalla, Nicolas Vassiliev 
und Andreas Wald. 

Die Ausstellung im Brüder-
Grimm-Haus wird eröffnet 
am Sonntag, 17. September, 
um 14 Uhr. BWB

Künstlergesellschaft stellt in Steinau aus

„Rausch und Idylle“ im 
Museum

SALMÜNSTER – Seit vielen Jah-
ren ist die Henry-Harnischfe-
ger-Schule Bad Soden-Sal-
münster im Rahmen der Be-
gabungsförderung zertifi-
ziert und vom Hessischen 
Kultusministerium als Güte-
siegelschule für Hochbega-
bung ausgezeichnet. Seit Ok-
tober 2022 nimmt die Henry-
Harnischfeger-Schule zusätz-
lich an der Digitalen Drehtür, 
einem neuen Projekt der Be-
gabungsförderung, teil. 

Die Universitäten Gießen 
und Marburg entwickeln 
fortlaufend Live-Seminare 

und Selbstlernprogramme, 
an denen leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler 
online während und außer-
halb des Unterrichts teilneh-
men können. Besonders akti-
ve Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgänge 2 bis 10 wur-
den am letzten Schultag von 
der Schulleitung und dem für 
die Digitale Drehtür zustän-
digen Lehrkräfte-Team für ih-
re Teilnahme ausgezeichnet.  

„Auch die Lehrkräfte wer-
den fortlaufend über das Be-
gabungsförderprogramm in-
formiert und geschult. Wö-

chentlich werden neue Semi-
nare und Selbstlernprogram-
me entwickelt, zu denen sich 
die registrierten Schülerin-
nen und Schüler anmelden 
können“, erklären Julia 
Czech und Melanie Rosenber-
ger, die stellvertretend für 
das Lehrkräfteteam kürzlich 
an der hessenweiten Fortbil-
dung des Kultusministeriums 
in Bad Nauheim teilnahmen. 

Die Henry-Harnischfeger-
Schule beschult als Integrier-
te Gesamtschule Schülerin-
nen und Schüler im Kurssys-
tem auf Gymnasial-, Real-

schul- und Hauptschulni-
veau. Nach Klasse 10 erhalten 
besonders begabte Schülerin-
nen und Schüler eine Emp-
fehlung für das Internat 
Schloss Hansenberg im 
Rheingau, das als Oberstufen-
gymnasium für Hochbegabte 
bundesweit und internatio-
nal bekannt ist. 

Nach erfolgreicher Eig-
nungsprüfung ergriffen eini-
ge Schüler der Henry-Har-
nischfeger-Schule bereits die 
Chance und absolvierten an 
der Internatsschule Schloss 
Hansenberg ihr Abitur.  BWB

Begabungsförderung an der Henry-Harnischfeger-Schule

Zertifikate für Teilnahme an der 
Digitalen Drehtür



SAMSTAG, 16. SEPTEMBER 202337. WOCHE | 11

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

BLEIB FIT!
Gesund durch das Kinzigtal

NIEDERZELL – Das SOMA Yo-
gastudio in Niederzell feiert 
im September sein einjähri-
ges Bestehen. „In dieser Zeit 
sind uns viele wundervolle 
Menschen begegnet und die 
meisten sind geblieben und 
zu festen Stammkunden und 
Stammkundinnen gewor-
den“, sagt Inhaberin Melanie 
Storch und erläutert: „Unse-
re Yogastile sind vor allem dy-
namisches und kraftvolles Vi-
nyasa Yoga und sanftes Yin 
Yoga oder Slow Flow, kombi-
niert mit Elementen aus dem 
klassischen Hatha Yoga. Jede 
Yogastunde steht unter ei-
nem besonderen Thema und 
verfolgt eine bestimmte In-
tention, ‚Hör auf dein Herz‘, 
‚Kraft und Fülle‘ oder ‚Hinga-
be‘.“ 

Atemtechniken und Refle-
xionsfragen während der Ein-
stiegsmeditation helfen den 
Teilnehmern, den Blick nach 
innen zu richten und eine po-
sitive Affirmation für die fol-
gende Praxis zu setzen, die 

ebenfalls thematisch ange-
passt ist. In einer kraftvollen 
Abschlussmeditation wird 
das Thema der Stunde noch 
einmal aufgegriffen, sodass 
Teilnehmer gestärkt und mit 
neuer Energie in den Tag und 
in die kommende Zeit gehen 
können.  

Nicht selten f ließen Tränen 
am Ende einer Stunde, da 
sich im vertrauensvollen Um-
feld eventuelle Ängste oder 
Sorgen lösen konnten oder 
das Gefühl von Dankbarkeit 
und tiefem inneren Frieden 
entstehen durfte.  

Melanie Storch betont: 
„Auch bei all unseren Events, 
wie ‚Yoga und Brunch‘, Herz 
öffnenden Kakaozeremonien 
oder etwa das einzigartige 
Mittsommer-Yoga-Festival, 
ist die Liebe für unsere Beru-
fung bis ins kleinste Detail er-
fahrbar. Wer tiefe Transfor-
mation und SOMA, ‚den Nek-
tar der Glückseligkeit‘, erfah-
ren möchte, hat die Möglich-
keit, uns auf ein Yoga-Retreat 

zu begleiten. Dieses Jahr gin-
gen die Reisen in die Provence 
und nach Marrakesch, nächs-
tes Jahr steht ein Bali-Retreat 
an, das ebenfalls unvergess-
lich werden wird.  Besonders 
freue ich mich, dass wir ab so-
fort Yoga für Schwangere im 
Angebot haben. 

Der Yogakurs ist speziell 
auf dich und deine Bedürfnis-
se als werdende Mami abge-
stimmt. Durch sanfte, kräfti-
gende Übungen, bewusstes 
und kontrolliertes Atmen so-
wie tiefe Entspannung 
kannst du deinen sich verän-
dernden Körper wahrneh-
men und Schwangerschafts-
beschwerden lindern. In ge-
führten Meditationen lernst 
du, mit den manchmal über-
wältigenden Gefühlen umzu-
gehen und kannst bereits 
während der Schwanger-
schaft eine intensive Bindung 
zu deinem Baby aufbauen.“ 

Ein weiteres Highlight, um 
das das Angebot im SOMA Yo-
gastudio erweitert wird, sind 

speziell auf die Yogis abge-
stimmte Massagen. Melanie 
Storch lädt ein: „Lass dich ab 
sofort mit vielfältigen ayur-
vedischen Massagen und Rei-
ki verwöhnen oder gleite 
durch Meditation, Atemtech-
niken und Elementen aus der 
Thai-Yoga-Massagen in tiefe 
Entspannung.“ 

Um alle Informationen 
zum Programm sowie Ange-
bote, Aktionen und Rabatte –  
es wird einige zum einjähri-
gen Bestehen geben – als Ers-
te zu erfahren, können sich 
Interessierte zum Newsletter 
anmelden oder auf Instagram 
@soma_yogastudio folgen. 

„Ich freue mich, dich im 
wundervollen Ambiente der 
alten Zehntscheune begrü-
ßen zu dürfen. Werde auch 
du Teil von SOMA“, lädt Mela-
nie Storch abschließend ein. 

 BWB 

Internet 
soma-yogastudio.de 

SOMA Yogastudio feiert einjähriges Bestehen

Tiefer innerer Friede entsteht

Das SOMA-Yogastudio ist im wunderschönen Ambiente der alten Zehntscheune in Niederzell 
untergebracht.   Foto: privat 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Polizeipräsidium Südos-
thessen und die Stadt Bad So-
den-Salmünster veranstalten 
heute eine große Polizei-
schau im Kurpark.  
   Von 10.30 bis 16 Uhr sorgen 
Vorführungen der Motorrad-
staffel des SEK sowie der Poli-
zeitaucher für spektakuläre 
Einblicke in die Arbeitswelt 
der Polizei. Vorführungen der 
Polizeireiterstaffel, der Poli-
zeihunde- und der Rettungs-
hundestaffel sowie die ge-
plante Landung eines Polizei-
hubschraubers und der Ein-
satz des Spezialeinsatzkom-
mandos sind ebenso Höhe-
punkte wie die eindrucksvol-

le Vorführung der Motorrad-
staffel. Auch ein Wasserwer-
fer der Bereitschaftspolizei 
wird in Aktion sein wie die 

Polizeitaucher und DLRG, die 
im Außenbecken der Spessart 
Therme ihr Können zeigen. 
Auf der Infomeile werden 
verschiedene Organisationen 
ansprechbar sein. Die Abtei-
lung Prävention wird über 
Themen wie Einbruchsschutz 
und Cyberkriminalität infor-
mieren. Auch zum dualen 

Studium bei der Polizei Hes-
sen gibt es Infos. Wer seine 
kompletten Bewerbungsun-
terlagen abgibt, erhält eine 
exklusive Überraschung. 
Weiteres unter https://karrie-
re.polizei.hessen.de/jetzt-be-
werben. Für die Veranstal-
tung bleibt die Thermalstra-
ße für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. Eine Umlei-
tung ist ausgeschildert. Park-
möglichkeiten bestehen auf 
dem Woco-Parkplatz an der 
Sprudelallee, auf dem Park-
platz „Festplatz“ und auf der 
Wiesenfläche „Am Hain“. 
Ein Shuttle-Bus bringt Besu-
cher vom Bahnhof bis zum 
Parkplatz „Festplatz“.   BWB

Große Polizeischau im Kurpark Bad Soden-Salmünster

Pferde, Motorräder, SEK 

Als einer von vielen Höhepunkten ist die Landung eines Hubschraubers geplant.   Foto: Polizei
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SCHLÜCHTERN – Schon im letz-
ten Jahr beim kleinen Neude-
ker-Treffen in Schlüchtern 
kam die Idee auf, eine Fahrt 
in die „Heimat“ zu unterneh-
men. Für die Fahrt stand die 
Kreisgruppe der Sudeten-
deutschen Landmannschaft 
Schlüchtern Pate.  

Die knapp 20 Teilnehmer 
von Oberzell im Osten bis 
Gründau im Westen durften 
sich auf ein volles und inte-
ressantes verlängertes Wo-
chenende freuen. Auf dem 

Hinweg besuchte die Gruppe 
das Bechermuseum in Karls-
bad. In Neudek selbst erwar-
tete die Reisegruppe, zu de-
nen Nachgeborene genauso 
zählten wie tatsächlich im 
Raum Neudek Geborene, der 
Stadtschreiber und Histori-
ker Pavel Andrs, der die we-
sentlichen Stationen der In-
nenstadt präsentierte, so 
auch den Anfang des Kreuz-
wegs wie auch die Kirche. 
Über dem originalen Taufbe-
cken wurden einige der Teil-

nehmer seinerzeit noch ge-
halten. Der Samstag stand 
ganz im Zeichen der gezielten 
Besuche. Die Häuser der Vor-
fahren wurden zum Teil mit 
Andrs Hilfe gesucht und ge-
funden. Es ging zur Kleinseite 
und in die Limnitz, nach Ei-
benberg, Kösteldorf und 
Voigtsgrün. Die Reisegruppe 
sah die Gaststätten Kuckuck 
und Schöne Aussicht, aber 
auch den Bahnhof, von wo 
aus 1946 die Vertreibung 
stattfand. Weiter ging es bis 

zum Keilberg und nach Got-
tesgab, wo am Grab Anton 
Günthers das Feierabendlied 
angestimmt wurde. 

Den Rückweg am Sonntag 
nahm die Gruppe über Mari-
enbad, bevor es wieder in den 
Sinntaler und Schlüchterner 
Raum zurückging. Eine rund-
um gelungene Fahrt, wie die 
Teilnehmer feststellten, eine 
Mischung aus Seminar, per-
sönlichem Anliegen und na-
türlich auch etwas Touris-
mus. BWB

Schlüchterns Neudeker und Nachkommen fahren in die „Heimat“

Auf den Spuren der Ahnen 
Die Gruppe beim Aufbruch mit Pavel Andrs (links).  Foto: Markus Harzer

SCHLÜCHTERN –  Rund 300 
Menschen aus Schlüchtern 
und der Region feierten ein 
buntes friedliches Fest für 
unsere Demokratie. 

In den Schlösschengarten 
hatte eine Initiative von enga-
gierten Bürgern aus Schlüch-
tern und dem Main-Kinzig-
Kreis und ein Zusammen-
schluss von Organisationen. 
Über Partei – und Organisati-
onsgrenzen hinaus einte alle 
das Engagement für die De-
mokratie. 

Und während nebenan in 
der Stadthalle die AfD ihre 
Themen vor übersichtlichem 
Publikum vorstellte, brachte 
es der Schirmherr der Veran-
staltung Joachim Truss es 
gleich zu Beginn auf den 
Punkt. 

„Warum sind wir heute 

hier? Nicht,  um Fähnchen 
im Wind zu schwingen. Wir 
wollen unsere Demokratie 
und unser Land erhalten.“ 

Alle Redner  trafen klare 
und starke Aussagen, wie 
auch Alexander Schoppach 
von „Hand aufs Herz“ und 
dem „Bündnis  „Wir sind 
mehr“: „Wir sind alle ganz 
klar gegen Nazis, die AfD sind 
die heimlichen Nazis. Wir al-
le müssen klare Zeichen für 
unsere Demokratie setzen.“ 

Ein gelungenes Fest in gu-
ter Atmosphäre mit vielen 
Gesprächen, stimmungsvol-
ler Musik von den Gibsies und 
dem Singer und Songwriter 
Siegbert Kühn, vielen enga-
gierten Helfern, leckerem Es-
sen und Getränken klang mit 
der untergehenden Sonne 
friedlich aus. BWB

Mehr Demokratie feiern

Buntes und 
friedliches Fest

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG) lädt für 
Samstag, 16. September, zur 
Radtour vom Kinzigtal ins 
Sinntal ein. 

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
der Parkplatz Untertor (Feu-
erwehrgerätehaus) in 
Schlüchtern, wo der 60 Kilo-
meter lange Rundkurs mit 

kleiner Pause zur Stärkung 
zwischendurch startet. Über 
Bellings, Alsberg, Burgjoss 
und Sterbfritz geht es wieder 
zurück nach Schlüchtern. Es 
ist Rucksackverpflegung vor-
gesehen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Informa-
tionen unter (06661) 
9192930. Die Tourenführung 
hat Gerhard Rasch.  BWB

Verein für Sport und Gesundheit 

60 Kilometer langer 
Rundkurs
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Bürgermeister Matthias Möller übergab im Freibad Schlüch-
tern im Beisein von Magistratsmitglied Luise Meister, dem 
SPD-Fraktionsvorsitzenden Helmut Meister und von 
Schwimmmeister Wolfgang Schröder einen Förderantrag an 
die SPD-Bundestagsabgeordnete Bettina Müller. Auch die 
DLRG-Ortsgruppe Schlüchtern war vor Ort. Die Stadt Schlüch-
tern hat sich für die Förderrunde 2023 des Bundesprogramms 

„Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur“ beworben. Mit diesen Mitteln soll 
die Finanzierung der Umbaumaßnahmen des Freibades un-
terstützt werden. Das Geschehen rundete der Kühltrupp von 
Hitradio FFH mit einer süßen und kühlen Erfrischung ab: Ins-
gesamt 160 Portionen Eis wurden vom Radiosender gespen-
det und unter den Badegästen verteilt.  Foto: Verein

Förderantrag an Bettina Müller überreicht

SCHLÜCHTERN – Stefan Adel-
mann vom Polizeipräsidium 
Offenbach präsentierte bei ei-
nem Infoabend der SPD 
Schlüchtern anhand von vie-
len anschaulichen Beispielen, 
welche Möglichkeiten beste-
hen, Diebstähle und Woh-
nungseinbrüche effektiv zu 
verhindern.  
   Mit Bildern und Grafiken 
gab er den Besuchern in der 
Stadthalle viele hilfreiche 
Tipps, wie sich jeder gegen 
Diebstahl und Einbruchver-
suche wappnen kann. 
   Zwar zeige die Statistik der 
Polizei, dass Einbruchversu-
che und gelungene Diebstäh-
le in Wohnhäusern in Hessen 
seit 20 Jahren deutlich rück-
läufig seien, doch gebe es im-
mer wieder vermeidbare 
Schwachpunkte bezüglich 
der Sicherung eines Eigenhei-
mes. Hierzu kommt Adel-
mann auch ins Haus, um ge-
meinsam die Zugangssicher-
heit zu inspizieren und prak-
tische Ratschläge zu geben.  
   Neben den technischen Mit-
teln, die oft am besten von er-
fahrenen Handwerkern aus-
zuführen seien, gelte es gera-
de im privaten Bereich durch 
Prävention mögliche Täter 
abzuschrecken. Diese seien 
zumeist tagsüber unterwegs,  
wenn die Bewohner nicht zu-
hause sind.  Eines der präven-
tiven Maßnahmen sei das 
Prinzip des wachsamen Nach-
barn, wobei auffällige Auf-
kleber nahe oder am Haus-
eingang selbst bereits eine ab-
schreckende Wirkung erzie-
len.  Am Abend konnten die 
Besucher dieser Veranstal-
tung diese Aufkleber und 
weitere Informationsmate-
rialien mitnehmen.  Ein wei-

terer Schwerpunkt war der 
Schutz vor Betrügern. Bürger 
sollten gegenüber fremden 
Personen stets ein „gesundes 
Misstrauen“ walten lassen 
und niemals Fremde ins Haus 
lassen, auch wenn deren Be-
gehren als dringend und 
wichtig erklärt werde. Auf 
diese Weise könne der „Zu-
gangstrick“ meistens sofort 
geblockt werden, und das 
Überraschungsmoment eines 
Täters werde neutralisiert. 
Anrufe bei zumeist älteren 
Mitbürgern, die von Unfällen 
von Verwandten berichteten 
und unmittelbare Barzah-
lung forderten, sollten sofort 
beendet werden. In Deutsch-
land rufe bei Unfällen nie-
mals ein Richter oder ein 
Staatsanwalt an. Wenn ein 
Verdacht aufkomme, solle 
man die 110 anrufen oder die 
nächste Polizeidienststelle in-
formieren.  Der Referent die-
ses SPD-Info-Abends hat in 
seiner launig-humorvollen 
Art bei diesem heiklen und 
viele Menschen verunsi-
chernden Thema die Besu-
cher klar überzeugt. Das spie-
gelte sich auch in den Fragen 
aus dem Publikum.  
   Thomas Bertholdt, der Vor-
sitzende der Schlüchterner 
SPD, hat mit Blick auf die gro-
ße politische Wetterlage, die 
vielfach Unsicherheit und 
Orientierungslosigkeit auslö-
sen, wogegen die Bürger 
kaum etwas ausrichten könn-
ten, weitere Info-Abende im 
Visier: „Wir wollen weitere 
Veranstaltungen anbieten die 
unmittelbar für viele Men-
schen als direkte Hilfe und 
sinnvolle Gegenwartsorien-
tierung empfunden werden.“ 
 BWB

Infoabend zur Prävention

Gesundes Misstrauen 
walten lassen

ULMBACH – Zu ihrem 100-jäh-
rigen Bestehen veranstaltet 
die SG Germania Ulmbach 
am Wochenende ein Fest, das 
gestern Abend mit DJ Mäh be-
gonnen hat. Am heutigen 
Samstag, 16. September, 
spielt um 15 Uhr die SG 
Grimmstadt II gegen die SG 
Mottgers/Schwarzenfels und 

um 17 Uhr die SG Grimm-
stadt gegen die TSG Lütter. 
Musik mit den Black Roses 
gibt es ab 20 Uhr. Der Famili-
entag mit Spielen der Jugend 
beginnt am Sonntag, 17. Sep-
tember, um 10 Uhr. SG Ulm-
bach gegen SG Sarrod steht 
um 15 Uhr auf dem Spielplan. 
 BWB

SG Germania Ulmbach wird 100

Am Wochenende steigt 
in Ulmbach ein Fest

STEINAU – Die 29. Steinauer 
Puppenspieltage beginnen 
am heutigen Samstag, 16. 
September,  und haben für Fa-
milien, Kindergruppen und 
natürlich für Erwachsene 
zahlreiche Vorstellungen mit 
„Liebe, Leidenschaft und Fan-
tasie“ im Gepäck.   
   Zum Auftakt gibt es am 
Samstag von 20 bis 23 Uhr die 
„Lange Figurentheater-
Nacht“. Im Rathauskeller 
wird „Der kleine Prinz“ ge-
zeigt und in der Katharinen-
kirche „Pique Dame“. Es spie-
len das Figurentheater Weid-
ringer aus Erfurt und das 
Hermannshoftheater aus 
Wümme. Eintrittskarten gibt 
es im Verkehrsbüro Steinau, 
Brüder-Grimm-Straße 70, er-
reichbar unter der Telefon-
nummer: (06663) 97388. Für 
die Familien- und die Abend-
vorstellungen können die Ti-
ckets auch online erworben 

werden. Auf der städtischen 
Homepage kann man sich  
das ausführliche Programm 
der Puppenspieltage herun-
terladen.            Inter-
net: steinau.de

29. Steinauer Puppenspieltage

„Liebe, Leidenschaft 
und Fantasie“

„Der kleine Prinz“ ist eines 
der Stücke bei der „Langen 
Figurentheater-Nacht“ am 
heutigen Samstag.   

 Foto: Veranstalter

NEBENVERDIENSTE

STELLENMARKT
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Kreiswerke-Geschäftsführer Oliver Habekost (rechts) begrüßt gemeinsam mit seinen Ausbildern und Ausbildungsbeauftragten 
den neuen Ausbildungsjahrgang und beglückwünscht die Absolventen..   Foto: Kreiswerke 

GELNHAUSEN – Regelmäßig 
bilden die Kreiswerke Main-
Kinzig junge Menschen in 
verschiedenen Berufsbildern 
aus. Zum Ausbildungsstart 
hat Kreiswerke-Chef Oliver 
Habekost nun acht neue 
Nachwuchskräfte begrüßt 
und alle vier Absolventen zu 
ihrer abgeschlossenen Aus-
bildung beglückwünscht.  

Zusammen mit dem Perso-
nal-Team, Jugend-Auszubil-
denden-Vertretung und Be-
triebsrat nahm sich Habekost  
Zeit für einen Austausch mit 
den Nachwuchskräften. 

Drei junge Menschen be-

gannen ihre Ausbildung als 
Kaufleute für Büromanage-
ment. Jeweils ein Ausbil-
dungsplatz konnte im zu-
kunftsträchtigen Berufsbild 
der Fachkraft für Wasserver-
sorgungstechnik sowie zum 
Fachinformatiker für System-
integration vergeben werden. 
Auch die Kfz-Werkstatt konn-
te mit der Besetzung eines 
Ausbildungsplatzes zum Kfz-
Mechatroniker für Nutzfahr-
zeugtechnik in der unterneh-
menseigenen Werkstatt für 
den Kraft-Omnibusverkehr 
für Nachwuchs sorgen, eben-
so wie die Unternehmens-

tochter Regionalverkehr 
Main-Kinzig (RVMK), die ei-
nen Auszubildenden als Be-
rufskraftfahrer für Personen-
beförderung ans Bussteuer 
gewinnen konnte. Ergänzt 
wird das neue Team um eine 
Praktikantin, die ihr einjähri-
ges berufsbegleitendes Fach-
oberschulpraktikum in Ko-
operation mit den Berufli-
chen Schulen Gelnhausen bei 
den Kreiswerken beginnt. 

Gleichzeitig wurden Jana 
Kleiß und Marcel Sluha als 
ausgelernte Kaufleute für Bü-
romanagement beglück-
wünscht und übernehmen 

als Berufsstarter nun eigene 
Aufgabenbereiche im Unter-
nehmen. Florian Link berei-
chert die Teams im Trinkwas-
sernetz als neue Fachkraft für 
Wasserversorgungstechnik. 
Filip Jablonski hat seine Aus-
bildung zum Kfz-Mechatroni-
ker für Nutzfahrzeugtechnik 
ebenfalls erfolgreich bestan-
den. Auch für 2024 ist die 
Kreiswerke-Gruppe wieder 
auf der Suche nach motivier-
ten Jugendlichen.  BWB 

Internet 
kreiswerke-main- 
kinzig.de/ausbildung

Glückwünsche für die Absolventen

Ausbildungsstart bei den Kreiswerken 
Main-Kinzig 

Die Klasse 8b mit ihrem Klassenlehrer Jonas Göbel vor dem 
Fuldaer Amtsgericht.  Foto: Schule 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Wozu überhaupt Recht und 
Gesetz? Welche Pflichten 
und welche Rechte habe ich? 
Ab welchem Alter bin ich 
strafmündig? Wie läuft eine 
Gerichtsverhandlung ab? 

 Diesen und vielen anderen 
Fragen rund um die Themen 
Rechtsstaat und Rechtspre-
chung widmete sich der Jahr-
gang 8 der Henry-Harnischfe-
ger-Schule Bad Soden-Sal-
münster. Im Rahmen der Un-

terrichtseinheit unternah-
men über 100 Schülerinnen 
und Schüler des Jahrgangs 8 
mit ihren Klassenlehrern 
Klaus Auracher, Jonas Göbel, 
Melanie Rosenberger, Kathrin 
Ringelstein und Till Drescher 

Exkursionen zu öffentlichen 
Gerichtsverhandlungen im 
Amtsgericht Fulda. 

„Sichtlich beeindruckt wa-
ren alle von der gründlichen 
Sicherheitskontrolle am Ein-
gang, für die gute zwanzig 
Minuten eingeplant werden 
mussten. Ein Metalldetektor 
musste passiert werden und 
ein Sicherheitsbeamter über-
prüfte alle Taschen auf ge-
fährliche Gegenstände. 
Schließlich durften alle den 

Saal betreten und auf den Zu-
schauerplätzen, die am Ende 
des Saals dem Richterstuhl 
gegenüberliegen, Platz neh-
men“, berichtet Jonas Göbel, 
Klassenlehrer der 8b. 

Seine Schülerinnen und 
Schüler waren Zuschauer ei-
ner Hauptverhandlung eines 
Strafprozesses, in dem es um 
schwere Brandstiftung, Raub 
und Bedrohung ging. Hierbei 
wurde ein sogenanntes Schöf-
fengericht abgehalten, bei 
dem ehrenamtliche Laien-
richter mit dem Berufsrich-
ter zusammenarbeiten und 
bei der Urteilsfindung mit-
wirken. Nachdem die Ankla-
geschrift durch die Staatsan-
waltschaft verlesen worden 
war, musste der Angeklagte 
zum Tathergang Stellung 
nehmen, wobei er durch eine 
Pflichtverteidigerin unter-
stützt und beraten wurde. 
Abschließend sollte ein ärztli-
cher Gutachter ausführliche 
Auskunft über den gesund-
heitlichen Zustand des Ange-

klagten geben. Für diesen Ab-
schnitt der Verhandlung wur-
de die Öffentlichkeit von der 
Verhandlung ausgeschlossen 
und jeder Zuschauer musste 
den Sitzungssaal bis zur an-
schließenden Urteilsverkün-
dung verlassen. Alle Anwe-
senden erhoben sich dazu 
von ihren Sitzen und der 
Richter sprach die Worte: „Im 
Namen des Volkes ergeht fol-
gendes Urteil…“ 

Im verhandelten Fall wur-
de der Angeklagte freigespro-
chen, da er aufgrund der Ein-
schätzung des ärztlichen Gut-
achters für schuldunfähig be-
funden wurde.  

„Ganz deutlich bewusst 
wurde allen Schülerinnen 
und Schülern, dass Recht-
sprechung keine einfache Sa-
che ist, die in gestellten Fern-
seh-Gerichtsshows innerhalb 
einer Stunde passiert, son-
dern real vor Ort, zum Teil in 
vielen Verhandlungen prakti-
ziert wird“, so der Eindruck 
von Göbel. BWB

Rechtsprechung ist keine einfache Sache für TV-Shows

Schüler als Zuschauer einer 
Hauptverhandlung

STERBFRITZ – Die Bewohner 
und Bewohnerinnen des 
Wohn- und Gesundheitszen-
trums Lebensbaum in Sinntal 
haben ihre kreativen Talente 
genutzt, um für Kinder der 
Sinntaler Tafel liebevoll ge-
staltete Stofftiere zu nähen. 
Diese Aktion hat nicht nur 
die Herzen der Beschenkten 
berührt, sondern zeigt auch 
die enge Verbundenheit der 
Gemeinschaft. 

Unter der Leitung von Caro-
lin Zentgraf, einer engagier-
ten Betreuungskraft im Le-
bensbaum Sinntal, wurde das 
Projekt ins Leben gerufen. 
Die Idee entstand aus dem 
Wunsch heraus, den Kindern 
der Sinntaler Tafel eine Freu-
de zu bereiten und ihnen ein 
Lächeln ins Gesicht zu zau-
bern. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Lebens-
baums beteiligten sich mit 
großer Begeisterung an der 
Aktion. Claudia Möser, die 
nicht nur als Betreuungskraft 

im Lebensbaum Sinntal tätig 
ist, sondern auch ehrenamt-
lich für die Tafel Berkwinkel 
engagiert ist, betonte die im-
mense Freude, die es bereitet, 
Gutes zu tun und Menschen 
in Not zu unterstützen. Ihre 
ehrenamtliche Arbeit spie-
gelt das Engagement der ge-
samten Gemeinschaft wider 
und zeigt, wie wichtig es ist, 
sich füreinander einzusetzen. 
Die Nähgruppe mit Ideenge-
berin Svetlana Mogel setzte 
sich mit Begeisterung an die 
Nähmaschinen. Unter ihren 
geschickten Händen wurden 
Stoffe zugeschnitten, genäht 
und liebevoll gestopft, um 
zauberhafte Stofftiere zu kre-
ieren. Diese Kunstwerke wur-
den schließlich zu wunder-
vollen Begleitern für die Kin-
der der Sinntaler Tafel. 

Sina und Lea Kurtz, zwei 
der beglückten Empfängerin-
nen der handgefertigten 
Stofftiere, konnten ihr Glück 
kaum fassen.  BWB

Bewegende Initiative

Seniorinnen nähen 
Stofftiere 

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Seniorenbeauftragten 
Ilse Ott und Peter Triebensky 
bieten ab Montag, 18. Sep-
tember, einen Kurs an, in 
dem Senioren Tipps und 
Tricks für die Nutzung von 
Laptop und Handy erlernen. 
Der Kurs findet kurzfristig 
im Tennisheim des Tennis-
vereins Blau Weiß Schlüch-
tern in der Breitenbacher 
Straße statt. Kursbeginn ist 
um 11 Uhr. BWB

Technik-Kurs für 
Senioren

ELM – Die zweistündige 
Herbstwanderung der Natur-
schutzfreunde Elm steht un-
ter dem Motto „Die Natur im 
Herbstaspekt – Spätblüher, 
Beeren, Früchte, Samen“ und 
findet am Sonntag, 24. Sep-
tember, in Elm statt. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus.  Die 
Wanderung, geführt von  
Förster i. R. Klaus Düdder, 
eignet sich besonders für Kin-
der.   BWB

Herbstwanderung 
mit Klaus Düdder

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

IMMOBILIEN
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SCHLÜCHTERN – Nach einer 
siebenjährigen Pause feierte 
der Kindergarten Weitzelstra-
ße in Schlüchtern wieder ein 
ausgelassenes Sommerfest. 
Das Kindergartengebäude 
war mit bunten Luftballons 
und kleinen Staatsf laggen ge-
schmückt, die fröhlich die Ki-
ta-Kinder und ihre Familien 
aus aller Welt willkommen 
hießen. 

In der Weitzelstraße kom-
men kleine Herzen und Kul-
turen aus Europa, Asien und 
Afrika zusammen – ein Ort, 
an dem gelebte Vielfalt den 
Ton angibt und der Samen 

für zukünftige Freundschaf-
ten und gemeinsame Aben-
teuer gelegt wird. 

Voller Vorfreude eröffneten 
die beiden Leiterinnen Wafaa 
Töpfer und Cornelia Yang das 
Fest. Die Kinder selbst brach-
ten ihre Sehnsüchte nach 
Gleichheit, Liebe, Geborgen-
heit und Frieden in einem an-
rührenden Lied mit dem Titel 
„Wir sind Kinder einer Welt“ 
zum Ausdruck. 

Die Festivität bot eine Fülle 
von abwechslungsreichen 
Spielstationen: Sackhüpfen 
und Eierlaufen sorgten für 
herzhaftes Lachen, während 

das Angeln und das Werfen 
der Ringe den Ehrgeiz der 
kleinen Entdecker weckten. 
Besonders begehrt war die 
Schminkstation. Selbst Bür-
germeister Matthias Möller 
ließ es sich nicht entgehen, 
das Fest zu besuchen. Zwi-
schen Gesprächen mit Eltern 
und Kindern warf er gekonnt 
Ringe und erfreute somit die 
jungen und erwachsenen Be-
sucher gleichermaßen. 

Kulinarisch bot das Fest ein 
wahres Feuerwerk interna-
tionaler Aromen. Ein von den 
Eltern organisiertes Buffet 
verwöhnte die Gäste mit köst-

lichen Leckerbissen aus aller 
Welt. Ein herzlicher Dank ge-
bührt Herrn Assimi und der 
Malteser Hilfsorganisation, 
die mit Popcorn und Slusheis 
für erfrischende Gaumen-
freuden sorgten, sowie dem 
Getränkemarkt Hinkelmann 
für die großzügige Unterstüt-
zung. 

Den Höhepunkt bildete die 
rührende Verabschiedung 
der Vorschulkinder, die sym-
bolisch die Kindergartenrut-
sche hinuntersausten und 
strahlend ihre Mappen und 
Schultüten entgegennah-
men.  BWB

Kindergarten Weitzelstraße feiert Sommerfest

Vorschulkinder verabschiedet
Im Kindergarten Weitzelstraße feierten Kinder, Eltern und Erzieherinnen ein ausgelassenes Sommerfest.    Foto: Stadt Schlüchtern

MARBORN – Die Feuerwehr 
Marborn hat einen neuen 
Fahrer für das Feuerwehrau-
to TSF-W. Nach langer Pause 
konnte der neue Fahrschul-
lehrer Bernd Sommer einen 
neuen Fahrer für ein TSF-W 
ausbilden. 

Bernd Sommer folgt  dem 
seitherigen Fahrlehrer Hans- 

Jürgen Salomon nach, der  die 
Altersgrenze erreicht hatte. 
Feuerwehrmann Joris de Man 
hat seine Ausbildung erfolg-
reich beendet und von sei-
nem Prüfer, dem Gemeinde-
brandinspektor von Freige-
richt Harald Hellenbrandt, 
den Zusatzführerschein für 
das TSF-W erhalten. BWB

Zusatzführerschein erhalten

Joris de Man ist             
neuer Fahrer

Fahrlehrer Bernd Sommer (von links), Prüfer Harald Hellen-
brandt und der neue Fahrer Joris de Man.  Foto: Feuerwehr

HOHENZELL – Der Wanderver-
ein Die Spechte Hohenzell be-
gibt sich am Sonntag,  24. 
September, auf die Rhöner 
Extratour Der Hilderser. Die 
Spechte treffen sich um 9 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus in 
Hohenzell. In Fahrgemein-
schaften geht es nach Hilders 
zum Startpunkt an der 
Kneippanlage am Ende der 
Sandstraße. Der mittelschwe-
re Wanderweg ist zwölf Kilo-
meter lang. Wetterbedingte 
Ausrüstung und Rucksack-
verpflegung werden empfoh-
len. Anmeldung bei Klaus Hil-
denbrand, Telefon (06663) 
6564.   BWB

Spechte auf 
Extratour


